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Zürich, 1903. XXIX.Jahrgang N? 9 28. Februar

Illustrierfes humoristisch - satirisches Wochenblatt
- >¦> Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits. ««
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Politischer früblina-
Jetzt in den allerhöchsten Tlamen,
Wird rings berum des Friedens Samen

Gesäet. Doch kräht darnach kein Bahn.
Daß diese Saat dann besser wirke,
So schnallt in il' der schlaue türke
Sich seinen krummen Säbel an.

Die Friedenspalme wird begossen,
Wie es der Gbtterrat beschlossen

Im tiefen Diplomatenschoß.

Im Orient kennt man das besser,

Dort geh'n zum Schleifen Säbel, ITlesser

Die Flinten ganz von selber los.

Die Weisheit aller Diplomaten,
Braucht Jahr für Jahr stets mebr Soldat|n,
Gar pfiffig ist es ausgedacht;
Allein das Cied vom frieden sldjern"
Bringt alle Welt ja doch zum Kichern

Und wer nod) lachen kann der lacht'

aid web'n die weichen Früblingslüfte,
Und es entsteigen süße Düfte
Der bunten, brautgescbmückten Flur.
Zum Blumenteppich wird die 6rde,

Daß sie ein Garten=den werde.

fehlt einzig uns der friede nur.

Die Großen mit den vollen Bänden,
Sie wollen aller Welt ibn spenden,

Ihr mittel beißt: Diplomatie!
Doch können sie es nicht umgeben,
Daß plötzlich nimmt im Handumdrehen

Der Groß' den Kleinen über's Knie!

Und blühen dann bei uns die Veilchen,
So geht's in Cransvaal noch ein Weilchen,

Bis England hält sein heilig' Wort.

So wie wir Cbamberlain's gedenken,
So woll'n Gedanken über's Benken

Uns nimmer aus dem Kopfe fort!
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politischer srildling. ^
JetÄ in àen sllerköchsten ìlsmen,
Airä rings Kerum äes frieäens Ssmen

Lesset. Vock krskt äsrnsch kein kskn.
vsk äiese Ssst äsnn besser wirke,
Lo scknsllt in Ci," äer schisue Arlie
Sich seinen krummen Zsbel sn.

Vie frieäenspslme «irä begossen,

Aie es äer Lötterrst beschlossen

Im tiefen Viplomstenschok.
Im Orient kennt msn äss besser,

vort gek'n 2um Schleifen Ssbei, Messer

vie Klinten gsn? von selber los.

vie Aeiskeit aller viplomsten,
Krsucht Iskr für Iskr stets mekr Soiästtzn,
Lsr pfiffig ist es susgeäscht;
Allein äss Lieä vom frlecken zlchera"

Kringt sile Aelt js äock 2um Kichern

llnck wer noch Ischen ksnn cker lacht'

slä «ek'n äie «eichen frllklingslüfte,
llnä es entsteigen siike vüffe
Ver bunten, brsutgesckmückten fiur.
^um Klumenteppjch wirä äie Lräe,

VsIZ sie ein Lsrten-Läen weräe.

feklt einzig uns äer friecke nur.

Vie Sroöen mit äen vollen lia'näen,
Sie «ollen sller Aelt ikn spenäen,

Ikr Mittel keikt: Diplomatie!
Voch können sie es nicht umgeken,
VsK plötzlich nimmt im stsnäumäreken

ver Lroö' äen Kleinen über's Knie!

llnä biüken äsnn dei uns äie Veilchen,
So gekt's in rrsnsvasl noch ein Aeiichen,
Vis LnglîMck ksit sein keilig' Wort.
So «ie wir Lhswberlsin's geäenken,
So «oll'n Leäsnken über's senken

llns nimmer sus äem Kopte fort!
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